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MERKBLATT	3	–	PHOTOVOLTAIK	-	ANLAGEN	

Solaranlagen	sind	baubewilligungspflichtig	und	bedürfen	der	Begutachtung	durch	die	
Denkmalpflege.	Zu	beachten	ist	die	Spiegelung	des	Sonnenlichts	durch	die	Solarzellen.	
Insbesondere	im	Nordwesten	ist	je	nach	Höhenlage	der	Häuserzeilen	mit	störenden	
Blendungen	zu	rechnen.		>	Simulation	vom	Hersteller	anfordern!	

AUFDACHANLAGEN	

Die	Denkmalpflege	bevorzugt	linear	angeordnete	Aufdachanlagen	mit	minimalem,	
gleichbleibendem	Abstand	zur	Dachfläche.	Die	Panels	sollten	klar	umrissene	Felder	
bilden	ohne	Unterbrüche	und	Aussparungen	für	Dachflächenfenster.	

	
Schematischer	Querschnitt	durch	die	Dachkonstruktion	mit	PV-Einlagesystem	

INDACHANLAGEN	

Mit	Indachanlagen,	die	gleichzeitig	integrierbare	Dachflächenfenster	anbieten,	können	
grössere	Flächen	für	die	Energiegewinnung	genutzt	werden.	Die	Fensterformate	sind	
dann	jeweils	auf	die	Masse	der	Panels	abgestimmt	und	treten	im	geschlossenen	Zustand	
nicht	in	Erscheinung.	
	 	

Sparren ca. 150 mm

-
Ziegel ca. 30 mm

-
Ziegellattung ca. 30 mm

-
Konterlattung ca. 50 mm

Überhöhung über Ziegelfläche: ca. 100 mm:

-
PV-Modul-Rahmenhöhe: 36 mm

-
Alu-Profil 4

0 mm

-
Abstand über Ziegel ca. 10-20 mm

Schematischer Querschnitt durch Dachkonstruktion mit PV-Einlagesystem und einer PV-Modul-Reihe im Hochformat

Nicht Massstabgetreu, Masse nur ungefähr!

PV-Modul-Länge + ca. 5-10 mm: ca. 1790 mm



II.	Baugenossenschaft	Siedlung	Egelmoos	Bern	
	

Ästhetische	Kommission,	April	2023	

GEMEINSCHAFTLICHE	ANLAGEN	

Die	schematische	lineare	Anordnung	der	Solarzellen	wurde	im	Zuge	der	Projektierung	
einer	gemeinschaftlichen	Anlage	Nünenenweg	15-25	entwickelt.		

	

Fassadenansicht	

	
Vorlage:	Schematische	Anordnung	der	Solarzellen	


